
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 44 (1928)

Heft: 48

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Sit. 48

Uerkeimwescn.
©djweije* Bluftetnteffe unD ©ef<h5ft$welt. (SOTitget.)

3n wenigen aBodjen finbet bte ©chwetjer Btuftermeffe
ftatt. Born 13.—23. April. ®ie große Beranftaltung
in Bafel wirb jebenfalls auch biefeë 3[ahr mit einem
guten ©rfolg unb etnem weitem gortfdjritt ihrer 3wecl»
mägigfeit für bie moberne aBirtfdjaft rennen löntten.
©ht grogeS SBarenangebot auë bet fdjweijetifdjen in»

buftrieüen unb gewerblichen Brobultion erwartet bie

©efdjäftSmelt. $ir!a 1000 AuSfieHer präfentieren in ben
nier mächtigen fallen ber Schwerer Bïuftermeffe ihre
gabrifate. Ober bie Beteiligung wirb noch betailliert
berichtet.

Bhffetntereffen haben auf ber Bachfragefette in erfter
Slnie bte ©efdjäftsleute, beren Branden tu größerm Um»

fange »ertreten finb. gär »tele $anbelsbetriebe, fo »or
allem für äBarenhäufer u. a., îommen mehrere Bteffe»
gruppen in Betraft. ®le SRuftermeffe bietet hinft^tlich
Drtentierung unb ©InEauf ganj bebeutenbe Bortetie. $n
lürjefter 3ett lönnen Ber gleite tn Breis unb ©üte
ber gabrifate angefteüt werben. ®aS bebeutet g ün ft ige
©infaufSgelegenheit. ®teë hefonberS auch aus
bem ©rutibe, wetl baS 9Jieffeangebot bie neueften Set»

ftungen umfaßt. Aber auch tn anberer Bejtetiung ift
ber Befuch ber äJteffe für ben ©efchäftSmann nühlt«h-
®ie Beranftaltung bilbet unb lehrt; fie »ermittelt ltt=
regungen für bte gefchäftltclje BroçiS. ©S werben gort»
fdjritte auf »erfdjiebenften ©ebieten »orgeführt.
®atum ift ber älleffebefuch ganj allgemein für jeben
fortfchrittlichen ©efchäftSmann unb auch für wettere SBirt»
fchaftsîretfe ein praltifcijeS BebürfniS. ®te richtige Auë»

Wertung ber Borteite erforbert Borbereitung beS
BteffebefudjS. ®aju gehört in ber Hauptfach e früh'
jeitige Bormetfung beS BebarfS.

§0% - Sölarft&eticfjte*
Bout |>oljmarlt. (Korr.) 3m Sah« 1928 jtnb 1,4

SMionen ®oppeljentner Bunbholj unb 668,000 q
Bretter eingeführt worben. Ausgeführt würben 209,000 q
Babelholj unb 76,000 q Bretter. Qm BerhältntS ber
©tnfuhr »on Bunbhols unb Brettern ift eine bemerîenS»

werte Berfchiebung eingetreten. Bor bem Krieg überwog
bei weitem bte Bretteretnfuhr, heute reicht fie längft nicht
mehr an bte Bunbholjetnfuhr heran. ®aS ift aber für
unfere BolfSwirtfchaft etn Borteil, benn fo bletbt ber
.fjoljlnbuftrte unfereS SanbeS bte Arbeit erhalten, ©egen»
über bem Borjahr ift etne ftarfe Zunahme ber ©infuhr
feftjujMen. ben Ausfuhrhafen für Bunbhotj Eommt
ber bteSjährige Abfah nach granîretch noch nicf gum
AuSbrucf, ba oermutttch erft ein geringer ®etl btefeS im
0erbft oerfauften Çoljeë abgerollt ift. 3m ©egenfafe jitm
Babelholj jeigt bie Saubholjetnfuhr fowoht beim Bunb»
holj wte bei ben Brettern etne beträchtliche ßunahme
gegenüber ben BorlrtegSjahren unb auch *><*3 Qahr 1928
ftetgert bte ©tnfuhr weiter, wobei btefe aKerbtngS beim
Bunbholj burch erhöhte Ausfuhr wteber annähernb wett»
gemacht wirb.

^oljnerïSufe int fianton îïjttrgau. (Korr.) Babel»
holj'Sangholjoerfauf ©tabtwalb BifdfjofS»
jell (©ant »om 11. gebruar 1929):

92 m® Setdjtbaubolä (Stl. 1V-V) 0,45 m® per m® 43.10 gr.
96 „ ©tarlbaitbol* „ III) „ 0,87 „ „ „ 49.10 „

103,, ©aflbots „ II—I) „ 1,56 „ „ „ 52.20 „
NB. (Seittäb ben Stormen für 9ïabel»8attgi)ol<s nach 3. Stlaffe

fortiert.
Saubnuhhalj Berïauf ©emeinbewalb @r»

m at in g en (©ubmiffion »om 26. Januar 1929):
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22 SSuchenttßhe IV. Sl. mit 30—39 cm ®m., total 12 m®

per m® 55.50 gr.
18 „ III 40-49 „ „ total 21 m®

per m® 71.— „13 „ II 50-59 „ „ total 21 m'
per m® 75.80 „

Saubnuhhalj=Berfauf KorporationSwalb
BomanShorn (@ant »om 6. gebruar 1929):

5 ©tcl)en=©ägftämme mit 50-80 cm ®m„ total 16 m® per m®

124.70 gr.Ii @fchen=©ägIjolj IV. klaffe mit 30—39 cm ®in., total 11 m®

per ni® 143.80 gr.
20 „ „ III. „ „ 40—49 cm®nt., total 28 m®

per m® 138.— gr.
6 „ „ II. „ ;, 50-59 cm ®m., total 12 m®

per m® ==• 154.50 gr.
NB. gür tabellofe ©tücfe I. Qualität SHapinialpreiS 170 big

177 gr. per m®. (F.)

Cctcntafel.
f ^cinrldj gutter, gfirtch- Bor bem ©eeufer in

Dberrteben brach ber 49jährige, in 3üri<h 8 wohnhafte
Kaufmann ^etnrich fpurter (®ire!tor ber 0oljlager
A.= ®. tn 3allifon) im ©ife etn unb ertranf. ®ie
fofort etnfetsenbe BettungSaftion erwteS fi«h wegen beS

brüchigen ©ifeS als erfolglos.

f ©öwht BoKer, alt Baumeijïer in ftarb
am 20. gebruar im Alter »on 79 fahren.

f ©ottfrieb 3faeggi»©chürch, ®lreltor ber A.»@.
3iegelwerle ^orw»®ettnau=Blurl, ftarb am 21. gebruar
tn §orw im»Alter »on 67 fahren.

üer$cWeäene$.
SBie »iel 1928 gebaut würbe. 3» Sfhre 1928

ftnb im ®otal ber 19 burdj bie SBonatSftatiptî beS etbg.
Arbeitsamtes ü6er bie Bautätigfeit erfaßten «Stäbte ins«
gefamt 8647 SSohnungen bewilligt worben ober 1776
mehr als im Botjahre unb 2558 mehr als im Qahre
1926. ®te 3af ber im Qahre 1928 im ®otal ber 19 ©täbte
fertigerfteHten SSohnungen beträgt 7304 unb überfteigt
biejenige beS BorjahreS um 1207 unb btejenige beS

Qahre 1926 um 2116.

On 1@|0P ^ Oi®.p Solothurn
laRchinenffllipik für

j? Francis-

I«® Turbinen

»r | Peltonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

|»w; |«^w, «loktr. Boleuohtungen.

TflBi*binen-Anlafl0n ""
Hegnauer & Co. Aarau. Feitknecht & Co. Twaun. Burrus Tabakfabrik
Boncourt. Tuchfabrik Langendorf. Gerber, Gerberei Langnau. Elektra
Ried-Brig. Huber & Cie., Marmorsäge Zofingen.
In folgenden Sägen: Marti Lyss. Bächtold Sohleitlieim. Baumann Not-
hüsli (Toggenburg). Burkhard Matzendorf. Egger Lotzwil. Frutiger
Steffisburg. Graf Oberkulm. Pfiiffli Obergerlafingen. Räber Gebr. Leng-
nau (Aargau). Sutter Ittingen. Steiner Ettiswil (Luzern). Strub
Läufe[fingen. 52

In folgenden Mühlen: Christen Lyss Aeby Kirchberg. Fischer Buttis-
holz. Frey Oberendingen. Haab Wädenswil. Lanzrein Oberdiessbach.
Leibundgut Langnau i: E. Sallin Villars St. Pierre. Sommer Oberburg.
Schneider Bätterkinden. Schenk Mett b. Biel u. v. a. m.
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llMelmmzen.
Schweizer Mustermesse und Geschäftswelt. (Mitget.)

In wenigen Wochen findet die Schweizer Mustermesse
statt. Vom 13.-23. April. Die große Veranstaltung
in Basel wird jedenfalls auch dieses Jahr mit einem
guten Erfolg und einem weiter» Fortschritt ihrer Zweck-
Mäßigkeit für die moderne Wirtschaft rechnen können.
Ein großes Warenangebot aus der schweizerischen in-
dustrtellen und gewerblichen Produktion erwartet die

Geschäftswelt. Zirka 1090 Aussteller präsentieren in den
vier mächtigen Hallen der Schweizer Mustermesse ihre
Fabrikate, über die Beteiligung wird noch detailliert
berichtet.

Messetnteresten haben auf der Nachfrageseite in erster
Linie die Geschäftsleute, deren Branchen in größerm Um-
fange vertreten find. Für viele Handelsbetriebe, so vor
allem für Warenhäuser u. a., kommen mehrere Messe-

gruppen in Betracht. Die Mustermesse bietet hinsichtlich
Orientierung und Einkauf ganz bedeutende Vorteile. In
kürzester Zeit können Vergleiche in Preis und Güte
der Fabrikate angestellt werden. Das bedeutet günstige
Einkaufsgelegenheit. Dies besonders auch aus
dem Grunde, weil das Messeangebot die neuesten Lei-
stungen umfaßt. Aber auch in anderer Beziehung ist
der Besuch der Messe für den Geschäftsmann nützlich.
Die Veranstaltung bildet und lehrt; fie vermittelt An-
regungen für die geschäftliche Praxis. Es werden Fort-
schritte auf verschiedensten Gebieten vorgeführt.
Darum ist der Mestebesuch ganz allgemein für jeden
fortschrittlichen Geschäftsmann und auch für weitere Wirt-
schaftskreise ein praktisches Bedürfnis. Die richtige Aus-
Wertung der Vorteile erfordert Vorbereitung des
Messebesuchs. Dazu gehört in der Hauptsache früh-
zeitige Vormerkung des Bedarfs.

Holz - Marktberichte.
Vom Holzmarlt. (Korr.) Im Jahre 1928 sind 1,4

Millionen Doppelzentner Rundholz und 668,909 g
Bretter eingeführt worden. Ausgeführt wurden 209,999 g
Nadelholz und 76,000 g Bretter. Im Verhältnis der
Einfuhr von Rundholz und Brettern ist eine bemerkens-
werte Verschiebung eingetreten. Vor dem Krieg überwog
bei weitem die Brettereinfuhr, heute reicht sie längst nicht
mehr an die Rundholzetnfuhr heran. Das ist aber für
unsere Volkswirtschaft ein Vorteil, denn so bleibt der
Holzindustrie unseres Landes die Arbeit erhalten. Gegen-
über dem Vorjahr ist eine starke Zunahme der Einfuhr
festzustellen. In den Ausfuhrzahlen für Rundholz kommt
der diesjährige Absatz nach Frankreich noch nicht zum
Ausdruck, da vermutlich erst ein geringer Teil dieses im
Herbst verkauften Holzes abgerollt ist. Im Gegensatz zum
Nadelholz zeigt die Laubholzeinfuhr sowohl beim Rund-
holz wie bei den Brettern eine beträchtliche Zunahme
gegenüber den Vorkrtegsjahren und auch das Jahr 1928
steigert die Einfuhr weiter, wobei diese allerdings beim
Rundholz durch erhöhte Ausfuhr wieder annähernd wett-
gemacht wird.

Holzverkäufe im Kanton Thnrgau. (Korr.) Nadel-
holz-Langholzverkauf Stadtwald Bischofs-
zell lGant vom 11. Februar 1929):

92 m- Leichtbauholz (Kl. IV^-V) M,-St, 0,45 m' per m- 43.10 Fr.
96 „ Starkbauholz „ III) „ 0,87 „ „ „ 49.10 „

103 „ Sagholz („ II-I) „ 1.S6 „ „ „ 52.20 „
big. Gemäß den Normen für Nadel-Laugholz nach 3. Klasse

sortiert.

Laubnutzholz-Verkauf Gemeindewald Er-
m at in g en (Submission vom 26. Januar 1929):

571

22 Buchenklötze IV. Kl. mit 30—39 cm Dm., total 12

per m' 55.30 Fr.
18 III 40-49 „ total 21 m->

per 71.— „13 II 50-59 „ total 21 m-
per 75.80 „

Laubnutzholz-Verkauf Korporationswald
Romanshorn (Gant vom 6. Februar 1929):

5 Eichen-Sägstämme mit 50-80 cm Dm., total 16 per uV
124.70 Fr.it Eschen-Sägholz IV. Klasse mit 30—39 cm Dm., total 11 m'

per m° --- 143.30 Fr.
20 „ „ III. „ „ 40-49 cm Dm., total 28 m^

per m' ---- 138.— Fr.
6 „ II. 50-59 cm Dm., total 12 m-

per —' 154.50 Fr.
5Iö. Für tadellose Stücke I. Qualität Maximalpreis 170 bis

177 Fr. per ml

Cotentafel.
-j- Heinrich Hurter, Zürich. Vor dem Seeufer in

Oberrteden brach der 49jährige, in Zürich 8 wohnhafte
Kaufmann Heinrich Hurter (Direktor der Holzlager
A.-G. in Zollikon) im Eise ein und ertrank. Die
sofort einsetzende Rettungsaktion erwies sich wegen des
brüchigen Eises als erfolglos.

-j- Edwin Böller, alt Baumeister in Zürich, starb
am 20. Februar im Alter von 79 Jahren.

î Gottfried Jaeggi-Schllrch, Direktor der A.-G.
Ziegelwerle Horw-Gettnau-Muri, starb am 21. Februar
in Horw im.Alter von 67 Jahren.

llèl5»Iêt>èNî5.
Wie viel 1928 gebaut wurde. Im Jahre 1928

sind im Total der 13 durch die Monatsstatisiik des eidg.
Arbeitsamtes über die Bautätigkeit erfaßten Städte ins-
gesamt 8647 Wohnungen bewilligt worden oder 1776
mehr als im Vorjahre und 2S68 mehr als im Jahre
1926. Die Zahl der im Jahre 1928 im Total der 19 Städte
fertigerstellten Wohnungen beträgt 7304 und übersteigt
diejenige des Vorjahres um 1207 und diejenige des
Jahre 1926 um 2116.

W« WSUKS« â VSs., 8ol<àrn
W«»vkîn«ii?«di'îlk kiir

fz'kmvSS'

WM« wdm»
ê.?ààrdîno
Zpifàrdîns

wr «là S«Isuàng«i,.

IlexnÄuer k Lo. k'eitàeàt k Oo. I^auu. Rurrus l'abakkadrik
Loneourt. I^-iuAsiillort. Aerdor, Serderoi klektra
Rl6l1-LriS. Iluder Ä Ois., AoklnKon.
In kolgellUe» SàZeiiî àiti Liiolitolâ Svkloitlioim. ànmknn I?ot-
dÜ3li ('l'OAxvujzui-A). Lurkàrcì àt?.6Q(1ork. ^rutixer
StsksiLbut-S. 6rak 0dtàulni. ?kîikkli OderksàkinKen. Rüder 6rà. lâx-

(ài-Aau). Lutter Ittln^eu. Ltolnsr Mtis^vil (lâsrn). Strud
52

In kolgenâen jVìûklen: O'àrigteu ^.ed^ Rlredder^. Risàr Luttis-
kà. OdereuäiuAeu. llaad ^Vääenswij. I^narew Odercliesgbkìed.
ReibunciKut RanKvau j. N. Lallin Villars 8t. Lierre. Loinmer Oderdurx.
Lodueicisr Sedeuk Nett d. viel u. v. m.
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3ïuf«i? j«s Mitarbeit. ©ett Qa^^nteti tft bet'

Unterzeichnete Bemüht bie^eî^i^teber^anbroetîe
unis ® e w e r B e unb ihrer äitern unb neuzeitlichen
Drgantjationen ju erforschen. $ch babe ^icfät ein reich«

baliiges Material gefammelt, baS f. 3 teils in SSor«

trägen, teils auc| in bet gewerblichen gadfjpreffe unb in
gettfeijriften bruchftäcfweife »erwenbet würbe. ®abei
|ak ich namentlich audi) bie alten HanbwerîS«
Bräuche (b. b- bie ©eBräucije beim Slufbingen unb SoS-

fpredjjen bet SehrBuBen, bei bet Aufnahme bet ©efeHen
unb Melfter in bie fünfte unb ©enojfenfchaften, bie fo>

genannten „©efeüentaufen", bie Melfterfiüäe, bie Hanb<
wertSgrüße beim SBanbern unb Umbauen, baS Seben

in ben |>etbergen unb gunftftu&en, bie fjanbroetüSfefte
unb ^anbmetfS-Umjöge u. bergl. m.) zu erfahren unb
0U f^ilbetn nerfudht Hierfür tarnen mit inSbefonbere
bie münblicben unb fchriftlichen Mitteilungen
älterer |>anbn>ertSmeiftet aus petfönlichen ©rieb«

ntffen unb 2Bahrwehmungen, nebft metnen eigenen ©r«

innerungen auS bet 2Banberfd(jaft febr zugute. ©oldjje
§anbwetfSbräucbe haften pietfadj nur noch in ber @r«

innerung alter §anbmerîer, fie werben beute, immer
weniger geübt unb aümäblig eergeffen. @S tft aber
wünfd|enSwert, bag folcbe Äulturbilber »ergangener Reiten
ber Sftaehwelt erhalten bleiben.

®inem »ielfatb geäußerten SBunfdje nachîommenb,
habe ich mich nun entfdfjloffen, twrerfi biefeS gefammelte
Material in einer größern jufammenbängenben Slrbeit

ju neröffentlichen. Sie «Schweizer. ©efellfdfjaft für
aSoItStunbe in Söafel, bie fidfj bie ©rforfchung unb
SefanntgaBe folcher futturgefchichtlicher ©ebräuclje unb
©itten pt Slufgabe macht bat eS in oerbanfenSmerter
SDßeife übernommen, meine Arbeit in einem befonbetn
SBerte unter bem 9Cttel „3lUe ^ianbwertsbräu^e"
berauSpgeben. '"'t->

Sa idj SBert barauf lege, oorjügSweife Original«
beridbte oerwerten p tönnen, gelange iä) mit bem ©e«

fud^e an bie werten Sefer ber gewerblichen greffe, mich
in meinem S3ôrJjaben Befimöglich unterfiüben unb mein
Material noch bereichern ju woüen. @S gibt ja noch
manche ältere ÇanbwerfSmeifter, bie aus bem SSorn ihrer
©rtnnerungen fdf)öpfen unb Beachtenswerte Mitteilungen
über bie oorerwäbnten ©eBräucije betanntgeben tönnen.
lußetbem ftnb mir auch ^inwetfe auf bereits anberSwo
»eröffentliche ©Silberungen folcher ©ebräudfje unb über
Ort, Seit unb Sßorbanbenfein älterer unb neuerer ju>
treffenber Siteratur wiKfommen.

9ÏUe foliée Mitteilungen erbitte ich mir womöglich
Bis ©nbe März 1929. fÇûr jebe jwedtbtenliche Mitarbeit
werben jtch fowobl bie Herausgeber als ber SSerfaffer
nach ©rfcheinen beS SCßerteS, baS ja bem fchweijerifdijen
©ewerbeftanb jur Belehrung unb Unterhaltung btenen
foH, ertenntlich zeigen.

SJern, im gebruar 1929.

Söerner ftrebs, gew. ©etretär beS

«Schweizer. ©ewerbeoerbanbeS, Söabernftraße 14.

«us «er Grafts. — 51t lie priîte.!
fragen.

NB. «Oevlattf#«, Xattfdj« n»b atrbtitSjjefudje werben
unter biefe Subrif nicht aufatuotttmett ; derartige «fogetgen
gehören in ben 3nferntenteil beS SlatteS. — 33 en [fragen,
welche „unter ®biffee" erfcheinen foHen, wolle man 50 ®tS.
in Marten (für gufenbmtg ber Offerten) unb wenn bie Krage
mit «foteffe beS [fragefteHerS erfefieinen foH, 20 ©». beilegen.
SGOenn leine Marlen mitgefdjicttWerben, lann bie Krage
nicht aufgenommen Werben.

64. 28er hätte fofort abgußeben 1 gebrauchtes Hammrab
»on 2195 mm ®urchmeffer ohne bte ©oiggähne, ßahnbreite 110 bis
120 mm, SSohrung 118,5 mm, ffäfjnegahl 156 (51 eft. Offerten an

bie SRafdjinen« unb SBerfgeugfabrit 2t.=®. Oteiben oornt. $•
SSopart, SHeiben (Sugern). •

65. 2Ber liefert imprägnierte fpoljtatten für Umjättnungen «

Offerten unter 65 an bie (Sjpeb.
66. 2Ber liefert elettrifdje, tjeigbare Deimöfen mit SQÜärnte«

räum für Qinîplatten für 5!Jiöbel=2Bertftätten Offerten unter
(Shiffre T 66 an bie Sypeb. -

67. SSei einem oerranbeten $au5 foil ber @d)inbeltnantel
geftrichen roerben. ®ie <Sd)inbeln ftnb ttoiJ) frifd), aber burch bw

2Bitterung auSgeroafdjen, foöaft für baS 3luSglätten ber baburch

entftanbenen SSerttefungen ju oiel teure Öelfarbe oermenbet roerben

ntit^te. ^attu un§ jjemattb eitt ergiebiges $robuît empfehlen, baS

atS ©runbierauftrid) oermenbet roerben tönnte? Offerten erbeten

unter ©hiffre 67 an bie ©ppeb.
68» Stöer liefert giïorp^iemen (JHiftS)? Offerten an

aSräudji, ©lifport, 23elp' (Sern).
69» 2ßer liefert fog. $uttertifrî)e für ^ßferbeftadung? (Soent.

tonnten and) gebrauchte Serroenbuttg fittben. Offerten mit 21"*

gäbe ber ©röfie unter ©hiffre 69 an bie ©ppeb.
70. 28er hätte eine gebraudjte, jebod) gut erhaltene Stoa«

banbfägeplattenfd)(irfmafc^ine abzugeben? Offerten unter ©^iff^^
H 70 an bie ©ppeb.

71. 28er liefert 2Bertgeuge gum ©täbe gplinbrifd) formen?
Offerten an ißeter 3J(ülIer, medh. «üferei, ffigerä.

72. 258er hätte abzugeben neu ober gebraudjt Sohölntotor,
20 PS? Offerten unter ©hiff^c 72 an bie ©ypeb.

73. 28er hätte einen nod) gut erhaltenen ©infahgatter mtt
4 $orfd)nbtoal<5en unb 60 cm abjugeben? Offerten mtt
Preisangaben att ©. Senggü & ©öhtte, Saugefdjäft, ©höh (£"5-)-

74. 2Ber hätte mietroeife abzugeben àraîtor, fpaterer Sîauf

nidjt auSgefchloffen Offerten unter ©hiffre 74 an bie ©£peb.
75. 28er liefert neu ober gebrannt 1 Turbine, 5—10 m

©efätle, 20—30 HP? Offerten unter ©biffre 75 an bie ©jpeb.

Hntwomn.
2litf grage 55. printa englifhe @d)tad:enroolIe liefern bie

©chroeij. Hort« unb 3foliermittet«2Berte ©itrrenaefch (2largau).
2luf $rage 56. Preffen für bie $abrifatioit non 3!ormaP

gementfteinen unb ôohlbloctfteinen liefert S"feph Sffiormfer, Sau«
roertjeuge unb 9Jïafd)inen, Bitrid).

2tuf ffrage 56. .f)of)lb(octmafd)ineu unb Bementfteinpreffen
begiehett @ie non ber ffrit) ältarti, 2ltt.«@ef., Sern.

2luf fftage 56. ©teinpreffen für Siormal« unb fpoljlblocf«
fteine jebett formates liefert bie „Diubag", Dtoümaterial itnb Sau«
ntafdjinett 21.«©., {fürid) 1.

2luf ffrage 57. ®ie 21.=®. Dluta itt Ölten hat eine gebrauchte
2lbridjtntafchine mit 450 mm fpobelbreite abgttgeben.

2luf forage 57. ®ebraud)te 3ibrid)tmafcl)ine, 400 mm Sreite,
liefert bie 9Jtafd)inen uttb ©tfenroaren 21.«®., Bürid) 1.

"2luf [frage 57. 2lbricl)thobelmafchinen liefert S. ©obel,
©iiterftrafie 219, Safel.

2luf [frage 57, ®ie 2Tiafchitienfahrit Staufdjenbad) 21.«©. in
©djaffhaufen gibt gebraud)te 2lbrid)tf)obelmafd)inen mit Siertant«
roellen, gut erhalten, ab.

2luf [frage 57. ©ine gebraudjte 2lbrichthobelmafd)ine, 400 mm
SWefferlänge, Siertantroetle, liefert Paul Defdjger, SPertgeuge unb
2Jiafd)inen, Oerliton.

2luf [frage 58. ©ägemehlbritettpreffen erhalten ©ie bei
S. ©obel, ©iiterftrafie 219, Safel.

2luf [frage 63. ©anbraafdjntafdjinen, Steinbrecher, ©anb«
mühten begiehett ©ie bei ber ©pegialftrma Stöbert 2lebi & ©ie.
21.«©., {fürid) 1.

Bei dPtnl.Doppelsendungin »itten wir zu reklamieren,
um unnötig! Kosten zu »ermeiden. Die expedition.

0uftmiffion^$ln$eiger»
Eidgenossenschaft, ppftgehäube itt SBicl. @rf)t;ei«

itevatbeiten. plätte tc. bei ber ®ire!tiou ber eibg. Sauten,
SuttbeSl)auS, 28eftbau, II. ©torf, Btmmer 179. Offerten mit 2tuf«
fdjïift „2lngebot für poftgebäube Siel" bis 4. 2Mrg an bie ®t«
reïtion ber eibg. Sauten in Sern.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis II. (Sifettbatt«,
Bitumer«, ®)achbertet*« ttttb Malerarbeiten für bie Boll«
rampen«Uei>erbad)ttng int 9lattaierbahtthof Slafel (SDtuttenger«
felb). llberbadpittg 1300 m-, ©ifentonftncftionSgeroicht 40 t.
plätte tc. int Sritcfenbaubureau ber Sauabteilung im SerroaltungS«
gebättbe ber © S S in Sugertt (Qinttner Str. 87), foroie im Sureau
ber Sauleitung beS 3tangierbaf)ul)ofeS Safel int ®ienftgebäube
in Safel (3entralbal)uftrafse 16). pianabgabe gegen Segahlttnß
Don [fr. 5 (feitte Püderjtattung). 2lngebote mit 2luffd)rift „3"ü*
rampenüberbacl)ung im Pattgierbahnfjof Safel" bis 11. SOtärg an
bie HreiSbiret'tion II in Sugern. Dfferteneröffnuug am 13. SOtdrg-

Zllnstr. schtvkiz. Haudw.-Zeitung („Meisterblatt") Nc. 48

Aufmf zm Mitarbeit. Seit Jahrzehnten ist der
Unterzeichnete bemüht, dieGeschichtedsrHandwerke
und Gewerbe und ihrer ältern und neuzeitlichen
Organisationen zu erforschen. Ich habe htefür ein reich-
haltiges Material gesammelt, das s. Z teils in Vor-
trägen, teils auch in der gewerblichen Fachpresse und in
Zeitschriften bruchstückweise verwendet wurde. Dabei
habe ich namentlich auch die alten Handwerks-
bräuche (d. h. die Gebräuche beim Aufdingen und Los-
sprechen der Lehrbuben, bei der Aufnahme der Gesellen
und Meister in die Zünfte und Genossenschaften, die so-

genannten „Gesellentausen", die Meisterstücke, die Hand-
werksgrüße beim Wandern und Umschauen, das Leben
in den Herbergen und Zunftstuben, die Handwerksfeste
und Handwerks-Umzüge u. dergl, m.) zu erfahren und
zu schildern versucht. Hierfür kamen mir insbesondere
die mündlichen und schriftlichen Mitteilungen
älterer Handwerksmeister aus persönlichen Erleb-
ntssen und Wahrnehmungen, nebst meinen eigenen Er-
innerungeu aus der Wanderschaft sehr zugute. Solche
Handwerksbräuche haften vielfach nur noch in der Er-
innerung alter Handwerker, sie werden heute immer
weniger geübt und allmählig vergessen. Es ist aber
wünschenswert, daß solche Kulturbilder vergangener Zeiten
der Nachwelt erhalten bleiben.

Einem vielfach geäußerten Wunsche nachkommend,
habe ich mich nun entschlossen, vorerst dieses gesammelte
Material in einer größern zusammenhängenden Arbeit
zu veröffentlichen. Die Schweizer. Gesellschaft für
Volkskunde in Basel, die sich die Erforschung und
Bekanntgabe solcher kulturgeschichtlicher Gebräuche und
Sitten zur Aufgabe macht, hat es in verdankenswerter
Weise übernommen, meine Arbeit in einem besondern
Werke unter dem Titel „Alte Handwerksbräuche"
herauszugeben.

Da ich Wert darauf lege, vorzugsweise Original-
berichte verwerten zu können, gelange ich mit dem Ge-
suche an die werten Leser der gewerblichen Presse, mich
in meinem Vorhaben bestmöglich unterstützen und mein
Material noch bereichern zu wollen. Es gibt ja noch
manche ältere Handwerksmeister, die aus dem Bor« ihrer
Erinnerungen schöpfen und beachtenswerte Mitteilungen
über die vorerwähnten Gebräuche bekanntgeben können.
Außerdem sind mir auch Hinweise auf bereits anderswo
veröffentlichte Schilderungen solcher Gebräuche und über
Ort, Zeit und Vorhandensein älterer und neuerer zu-
treffender Literatur willkommen.

Alle solche Mitteilungen erbitte ich mir womöglich
bis Ende März 1928. Für jede zweckdienliche Mitarbeit
werden sich sowohl die Herausgeber als der Verfasser
nach Erscheinen des Werkes, das ja dem schweizerischen
Gewerbestand zur Belehrung und Unterhaltung dienen
soll, erkenntlich zeigen.

Bern, im Februar 1929.

Werner Krebs, gew. Sekretär des

Schweizer. Gewerbeverbandes, Wabernstraße 14.

M ier PriK. — Sir iie Pr«is.!
frag««.

Iss. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik «icht aufaeuomme« ; derartige Anzeigen
gehören m den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man S« Cts.
in Marken (für Zusmdung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
W»«u kein« Marke« mitgeschickt werbe«, ka«« die Frag«
«icht «ufgenomme« werde«.

64. Wer hätte sofort abzugeben 1 gebrauchtes Kammrad
von 2195 mm Durchmesser ohne die Holzzähne, Zahnbreite 119 bis
129 mm, Bohrung 118,5 mm, Zähnezahl 156 Gest, Offerten an

die Maschinen- und Werkzeugfabrik A.-G. Neiden vorm. H-

Boßart, Neiden (Luzern).
' 65. Wer liefert imprägnierte Holzlatten für Umzäunungen «

Offerten unter Chiffre 65 an die Exped.
66. Wer liefert elektrische, heizbare Leimöfen mit Wärme-

räum für Zinkplatten für Möbel-Werkstätten? Offerten unter
Chiffre 1' 66 an die Exped. -

67. Bei einem verrandeten HauB soll der Schindelmantel
gestrichen werden. Die Schindeln sind »och frisch, aber durch dw

Witterung ausgewaschen, sodaß für das Ausglätten der dadurch

entstandenen Vertiefungen zu viel teure Oelfarbe verwendet werden
müßte. Kann uns jemand ein ergiebiges Produkt empfehlen, das

als Grundieranstrich verwendet werden könnte? Offerten erbeten

unter Chiffre 67 an die Exped,
68. Wer liefert Hikory-Riemen (Rifts)? Offerten an K-

Bräuchi, Skisport, Belp' (Bern).
66. Wer liefert sog. Futtertische für Pferdestallung? Event,

könnten auch gebrauchte Verwendung finden. Offerten mit An-
gäbe der Größe unter Chiffre 69 an die Exped.

76. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch gut erhaltene Block-
bandsägeplattenschärfmaschine abzugeben? Offerten unter Chiffre
Kl 79 an die Exped.

71. Wer liefert Werkzeuge zum Stäbe zylindrisch formen?
Offerten an Peter Müller, mech. Käserei, Zizers.

7Ä. Wer hätte abzugeben neu oder gebraucht Rohölmotor,
29 ?8? Offerten unter Chiffre 72 an die Exped.

7!i. Wer hätte einen noch gut erhaltenen Einsatzgatter nur
4 Vorschubwalzen und 60 cm Durchlaß abzugeben? Offerten nnt
Preisangaben an G. Renggli ck Söhne, Baugeschäft, Schütz (Luz.).

74. Wer hätte mietweise abzugeben Traktor, späterer Kauf
nicht ausgeschlossen? Offerten unter Chiffre 74 an die Exped.

75. Wer liefert neu oder gebraucht 1 Turbine, 5—19 m

Gefälle, 29—39 HP? Offerten unter Cbiffre 75 an die Exped-

NNWSttt«.
Auf Frage 55. Prima englische Schlackenwolle liefern die

Schweiz. Kork- und Jsoliermittel-Werke Dürrenaefch (Aargan)-
Auf Frage 36. Pressen für die Fabrikation von Normal-

zementsteinen und Hohlblocksteinen liefert Joseph Wormser, Bau-
Werkzeuge und Maschinen, Zürich.

Ans Frage 56. Hohlblockmaschinen und Zementsteinpressen
beziehen Sie von der Fritz Marti, Akt.-Ges-, Bern.

Auf Frage 56. Steinpressen für Normal- und Hohlblock-
steine jeden Formates liefert die „Rubag", Rollmaterial und Ball-
Maschinen A.-G., Zürich 1.

Auf Frage 57. Die A.-G- Olma in Ölten hat eine gebrauchte
Abrichtmaschine mit 459 mm Hobelbreite abzugeben.

Auf Frage 57. Gebrauchte Abrichtmaschine, 499 mm Breite,
liefert die Maschinen und Eisenwaren A.-G,, Zürich 1.

Auf Frage 57. Abrichthobelmaschinen liefert L. Sobel,
Güterstraße 219, Basel.

Auf Frage 57. Die Maschinenfahrik Rauschenbach A.-G. in
Schaffhausen gibt gebrauchte Abrichthobelmaschinen mit Vierkant-
wellen, gut erhalten, ab.

Auf Frage 57. Eine gebrauchte Abrichthobelmaschine, 499 mm
Messerlänge, Bierkantwelle, liefert Paul Oeschger, Werkzeuge und
Maschinen, Oerlikon.

Auf Frage 58. Sägemehlbrikettpressen erhalten Sie bei
L. Sobel, Güterstraße 219, Basel.

Auf Frage 6!î. Sandwaschmaschinen, Steinbrecher, Sand-
mühlen beziehen Sie bei der Spezialfirma Robert Aebi â Cie.
A.-G., Zürich 1.

«ei îv«nt.»oppelîenàgîn Sitten wir su reklamieren,
um unnötige ffosten su vermeiüen. Me Lxpeüitio».

Submisfions-Anzeiger.
eickgvnossensokskt. Postgebäude in Viel. Schrei-

«erarbeiten. Pläne w. bei der Direktion der eidg. Bauten,
Bundeshaus, Westbau, II. Stock, Zimmer 179. Offerten mit Auf-
schrift „Angebot für Postgebäude Viel" bis 4. März an die Dl-
rektion der eidg. Bauten in Bern.

Lok««,?. Vunckssdsknvn, Aï-sis II. Etsenba«-,
Zimmer-, Dachdecker- und Malerarbeiten für die Zoll-
ramPe«-Ueberdachnng im Ranaierbahnhof Basel (Muttenzer-
feld). îìberdachung 1399 iiL, Eisenkonstruktionsgewicht 49 t.
Pläne w. im Brückenbanbureau der Bauabteilung im Verwaltungs-
gebäude der S B B in Luzern (Zimmer Nr. 37), sowie im Bureau
der Bauleitung des Rangierbahnhofes Basel im Dienstgebäude
in Basel (Zentralbahnstraße 16), Planabgabe gegen Bezahlung
von Fr, 5 (keine Rückerstattung). Angebote mit Aufschrift „Zoll-
rampenüberdachung im Nangierbahnhof Basel" bis 11. März an
die Kreisdirektion II in Luzern. Offertmeröffnung am 13. März
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